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1 Eine kulinarische Reise um die Welt
Markthalle

Schlemmen Sie sich an trüben Tagen rund um den Glo-
bus! Ob badisches »Schäufele mit Brägele«, ein brasilia-
nischer Bohneneintopf oder persische Köstlichkeiten – in 
der Freiburger Markthalle können Besucher Speziali-
täten aus aller Herren Länder probieren. An ungefähr 
20 Ständen bereiten Köche und Köchinnen mit frischen 
Zutaten heimische und exotische Leckereien zu.

An allen Ecken steigen verführerische Gerüche 
in die Nase, die Urlaubsgefühle wecken. Statt des her-
kömmlichen Verkaufs regionaler Lebensmittel werden in 
der Markthalle vorrangig Speisen zum Verzehr zuberei-
tet. In einem kleinen Bereich am Eingang werden auch 
frisches Obst und Gemüse feilgeboten. Im hinteren Teil 
des charmanten Gebäudes stehen Tische mit Stühlen, an 
denen leckere Gerichte in authentischer kunterbunter 
Atmosphäre zu sich genommen werden können. Dazu 
ein passendes Getränk aus dem großen Angebot, und 
schon wähnt man sich an einem fernen Ort.

Der unscheinbare Eingang des denkmalgeschützten 
Bauwerks befindet sich in einer kleinen Seitengasse der 
Fußgängerzone. Bis Mitte der 1980er-Jahre wurde in dem 
Gebäude aus dem 19. Jahrhundert die Freiburger Zeitung 
gedruckt, ab 1985 zogen nach und nach die Marktstände 
ein. Im Laufe der Jahre hat sich die Markthalle zu einer 
Art kulinarischen Institution in Freiburg entwickelt, die 
bei Einheimischen und Gästen gleichermaßen beliebt ist. 

DS

Abends an den Wochenenden finden immer wieder 
Veranstaltungen statt. Genießen Sie Livemusik in ge-
selliger Stimmung bei kulinarischen Leckerbissen und 
einem Glas Wein oder Cocktail. Das aktuelle Pro-
gramm finden Sie im Event-Kalender auf der Website.

Warum jetzt?

Wer an kalten 

Tagen von Fernweh 

geplagt wird, kann 

in der Freiburger 

Markthalle kulina-

risch ferne Länder 

erkunden.

Beachten!

Meiden Sie die 

Mittagszeit, wenn 

es voll wird.

Wann sonst?

Im Hochsommer 

spendet die Markt-

halle Schatten und 

Kühle.

Freiburg

Januar
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2 Die Wiege des deutschen Wintersports 
Hasenhorn

Die Wiese als »des Feldbergs lieblichste Tochter« hat seit 
jeher Dichter inspiriert. Viktor von Scheffel beginnt mit 
der Wiesenquelle sein Feldberggedicht und in Hausen 
im Wiesental ist Johann Peter Hebel aufgewachsen.

Die Wiese entspringt auf dem Seebuck, dem Neben-
gipfel des Feldbergs, und rauscht in einer 80 Kilometer 
langen Gletscherfurche Richtung Hochrhein. Todt-
nau im Oberen Wiesental gilt als Wiege des deutschen 
»Schneeschuhsports«. 1891 wurde der erste Skiklub des 
Landes gegründet. Großartige Abfahrten und eine Ro-
delbahn locken Wintersportfreunde auf das 1.158 Meter 
hohe Hasenhorn. Ab Januar ist die Wahrscheinlichkeit 
gegeben, dass Schnee liegt, denn nun bleibt die weiße 
Pracht in der Regel auch auf den Südhängen liegen. Da 
die Sonne hier tief steht, herrschen dort sehr gute Be-
dingungen. Auf der 3,5  Kilometer gewalzten Rodel-
bahn können alle, ob mit oder ohne Vorkenntnisse, den 
Winter sportlich genießen. Schlitten können mitgebracht 
oder ausgeliehen werden. Unabhängig vom Schneefall ist 
Rodelspaß auf den über 2,9 Kilometer schienengeführten 
Schlitten des Hasenhorn Coasters garantiert. Auch im Ja-
nuar kann man sich im Berggasthaus Hasenhorn stärken 
und auf der Terrasse ein paar Sonnenstrahlen erhaschen.

Zum Ausklang eignet sich ein Abstecher nach Zell 
im Wiesental, wo Constanze Weber (verh. Mozart) 1762 
geboren wurde. Einen Ausflug wert ist zudem der Schnei-
derhof, der bis in die 1980er-Jahre von der fast 90-jährigen 
Berta Schneider alleine bewirtschaftet wurde und heute 
Kulturdenkmal ist. Unter dem Roggenstrohdach können 
Rauchküche und Kammern besichtigt werden. EG

1913 stellte Alfred Faller in Schönau seine ersten 
Konfitüren her. Heute kann man in Utzenfeld in Fallers 
Lädele einkaufen.

Warum jetzt?

Für Wintersport-

freunde ist jetzt ein 

Besuch des Hasen-

horns ein Muss! Im 

Januar herrschen 

in der Regel ideale 

Bedingungen.

Beachten!

Die Pisten an den 

schattigen Nord-

hängen können im 

Januar eisig sein!

Wann sonst?

An warmen Tagen 

können Mountain-

biker mitsamt Rad 

die Sesselbahn am 

Hasenhorn nutzen. 

Im Mountainbike-

Funpark starten die 

Downhillstrecken.

Januar

Todtnau 13
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Hochfirstschanze
Schützenstraße 100
79822 Titisee-Neustadt

Schützenhaus
Schützenstraße 22
79822 Titisee-Neustadt



3 Ein Winterspektakel 
Große Hochfirstschanze

In kalten Winternächten lässt sich gelegentlich über 
dem Neustädter Schmiedsbachtal am Hochfirst eine 
helle Beleuchtung ausmachen und ein unterschwelliges 
Brummen ist zu hören. Nein, hier tanzen keine Wald-
geister um den Hexenkessel! Die Neustädter wissen: Es 
ist so weit, die Schanze wird hergerichtet!

Draußen herrschen die nötigen Minustem-
peraturen, um zur Sicherheit Kunstschnee her-
zustellen, denn in Zeiten des Klimawandels fällt 
nicht immer genügend Naturschnee. Während die 
Masse am Hang verteilt wird, hängt »Mathilde«,  
wie die Neustädter das Spurgerät liebevoll nennen, an 
langen Stahlkabeln und fräst die Anlaufspur in Form. Ti-
tisee-Neustadt richtet seit einigen Jahren den Skisprung-
weltcup und das Continental-Cup-Skispringen aus. Ein 
freiwilliger Trupp, das Schanzenteam, organisiert all-
jährlich diese Events. Die vielseitigen Arbeiten gehen 
Hand in Hand, man ist aufeinander eingespielt.

Eine Misere war es, als an den festgelegten Ski-
sprungterminen 2002 und 2003 der Naturschnee fehlte. 
Beim Blick über die Landesgrenzen zeigte sich, dass die 
Finnen den Schnee »übersommern«. Die Idee fand im 
Schwarzwald Anklang. Verpackt unter Sägespänen und 
Dämmmatten liegt der Verlust in dieser Höhenlage nun 
bei einem verschmerzbaren Drittel. Sollte es bis zu den 
Weihnachtsfeiertagen nicht geschneit haben, kann (seit-
her) auch Abhilfe geschaffen werden, um die Schlitten, 
die das Christkind gebracht hat, auszuprobieren.

BH

Wem der steile Aufstieg zum Schanzentisch zu anstren-
gend ist, der kann über einen bequemen Waldweg 
dorthin gelangen. Er beginnt neben dem Schützenhaus.

Warum jetzt?

Wenn Minus-

temperaturen 

herrschen, können 

Sie miterleben, wie 

die Schanze für das 

Weltcupspringen 

präpariert wird.

Beachten!

Tickets sind aus-

schließlich online 

erhältlich.

Wann sonst?

Im Juli erwacht die 

Schanze kulturell. 

Bei verschiedenen 

Veranstaltungen 

vom Alpenmusical 

bis zur Mountain-

bike-Bundesliga 

ist für alle etwas 

dabei!

Januar

Titisee-Neustadt 15



LOCHER Fotodesign&Manufaktur

Schwarzwald-Bäderstraße
Startpunkt:
Paracelsus-Therme
Reuchlinweg 4
75378 Bad Liebenzell
07052 408608

Freizeit und Tourismus  
Bad Liebenzell
Kurhausdamm 2–4
75378 Bad Liebenzell
07052 4080



4 Abtauchen für die Gesundheit 
Schwarzwald-Bäderstraße

In Bad Liebenzell genießen Einheimische wie (Kur-) 
Gäste die Paracelsus-Therme (34 °C) mit Saunaland-
schaft und den Blick von der Burg Liebenzell ins Na-
goldtal. Von hier führt die Schwarzwald-Bäderstraße 
Richtung Enztal ins ehemalige Waldhufendorf Schöm-
berg. Im Januar, nach dem Trubel der Weihnachtsferien, 
kann man die Einsamkeit der tief eingeschnittenen Täler 
und malerischen Berge im Nordschwarzwald genießen. 
Der 270 Kilometer lange Rundkurs führt durch Dörfer, 
mittelalterliche Städtchen und elegante Heilbäder, wo 
man an kalten Tagen sein Immunsystem stärken kann.

Schon die württembergischen Herzöge kamen im 
18.  Jahrhundert nach Bad Teinach, allerdings zur Som-
merfrische. Die Hirschquelle gilt heute noch als Gesund-
brunnen, und in der Mineraltherme (34 °C) ist Erholung 
garantiert. Entlang der Großen Enz spaziert man in Bad 
Wildbad zur Vitaltherme (34 °C). Zu den Besonderheiten 
im edel-sinnlichen Palais Thermal (35 °C), als Graf-Eber-
hard-Bad erbaut, zählen der Orientalische Ruheraum 
und ein »Klangwassercocktail« mit Klangschalentönen 
einmal monatlich in der kalten Jahreszeit.

Eine ausgedehnte Bade- und Saunalandschaft bietet 
die Siebentäler Therme (35 °C) mit dem Prießnitz-Spa in 
Bad Herrenalb. Das höchstgelegene Mineral- und Moor-
bad im Schwarzwald (bis 950 Meter) ist Bad Rippoldsau-
Schapbach (32 °C). Die einstige Sommerhauptstadt Euro-
pas, Baden-Baden, verbindet Tradition und Moderne 
auch in der Badelandschaft (bis 38 °C): Im Flanierbereich 
des Bäderviertels liegen die Caracalla-Therme – ehemals 
Augustabad – und das Friedrichsbad. Dieses römisch-iri-
sche Thermalbad pflegt heute Freikörperkultur.  EG

In Wasser, Licht und Musik baden beim Candlelight-
Schwimmen in Bad Herrenalbs Siebentäler Therme.

Warum jetzt?

Die Thermen an der 

Schwarzwald-Bäder-

straße bieten mollig 

warme Temperatu-

ren an kalten Tagen. 

Dampfbäder, Salz-

grotten und Ther-

malwasser stärken 

das Immunsystem.

Beachten!

Jede Therme punktet 

mit besonderen 

Angeboten und 

Events. Nähere 

Informationen vorab 

auf den Websites der 

Thermen einsehen!

Wann sonst?

Kommen Sie wie 

einst die württem-

bergischen Herzöge 

zur Sommerfrische! 

Bei gutem Wetter 

kann man beim Heil-

klimawandern die 

Gesundheit fördern.

Januar

Bad Liebenzell 17


